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Das Kräutlein treibt ein rundes Blatt 
wie keines ringsherum es hat. 

Mit zierlich eingekerbtem Rand 
ist für den Tau es angespannt, 

recht als ein Schälchen hingestellt, 
in welches Perl' auf Perle fällt. 

So hebt es auf des Himmels Tau, 
der niedersinkt auf Flur und Au', 

Manch Elflein gegen Morgen kommt, 
das dürstet, dem zu trinken frommt, 

schöpft aus dem Schüsselchen und spricht: 
Ein bessres Labsal gibt es nicht.                                                                                                                          

Johannes Trojan    

 

Frauenmantel, Foto: Angela Pfennig 



Sehr geehrte Leserin, sehr geehrter Leser,                                                                         

liebe Freunde der Gartenkultur, 

die Vorbereitungen und Gestaltungen  der Veranstaltungen der Akademie erfordern 

in dieser Zeit viel Achtsamkeit und individuelle Lösungen. 

Für Frau Weidauer, die seit einigen Wochen zu einer Hochrisikogruppe gerechnet 

wird – ein Begriff, der das soziale Miteinander von Menschen oft einer schwierigen 

Prüfung unterzieht – war es der richtige Weg, die geplante Führung durch ihren 

zauberhaften Privatgarten abzusagen und stattdessen eine Woche lang 

Gartenliebhaber_innen auf Anmeldung zu empfangen. Das Konzept ging auf.                      

Es fanden jeden Tag Interessierte den Weg nach Gristow. Sie konnten in Begleitung 

von Frau Weidauer die prachtvolle Rhododendronblüte und die vielen 

dendrologischen Kostbarkeiten ganz in Ruhe genießen. 

 

 

Rhododendron im Garten Weidauer, Foto: Angela Pfennig 



 

Gernot Hübner erläutert den Gehölzschnitt an einer Kolkwitzie, Foto: Angela Pfennig 



Die jahrhundertealten gartenkulturell äußerst bedeutsamen Gartenräume des 1334 

gegründeten Klosters St. Jürgen vor Rambin mit ihren Nutzgärten, Obstwiesen, 

Parkanlagen und dem Schmuckplatz boten ein ideales Areal für das diesjährige 

Gehölzschnittseminar mit dem Landschaftsarchitekten und Gehölzsachverständigen 

Gernot Hübner.                                                                                                                                    

Der Häuserverein Leben ins Kloster Rambin e.V. als Gastgeber und alle 

Teilnehmer_innen waren sehr dankbar für die anschaulich und kompetent 

vermittelten Hinweise zum Gehölzschnitt an Hecken, Ziergehölzen, Obstbäumen, 

Beerensträuchern und Rosen. Neben der wesenseigenen Schnittführung an den 

einzelnen Gehölzen wurde der Blick auch auf die gartengestalterischen und 

gartendenkmalpflegerischen Aspekte der Anlage gelenkt. Außerdem bekamen die 

Gäste viele wertvolle Anregungen zum Mulchen, Düngen und Umgang mit 

Schädlingen sowie zur richtigen Verwendung von Gartengeräten. 

 

Die neuen Anlagen im Kloster Rambin, Foto: Angela Pfennig 

 

Ein herzlicher Dank gilt dem Häuserverein Leben ins Kloster Rambin e.V. für die 

ausgezeichnete Vorbereitung des Seminars, die schmackvolle Linsensuppe und den 

köstlichen selbst gepressten Apfelsaft als Mittagsimbiss sowie die Vorstellung des 

Konzeptes einer sozial und ökologisch nachhaltigen Sanierung und Bewirtschaftung 

der Klosteranlage, die ausschließlich Gemeinwohl-Zwecken dienen soll.                                    

Wer Interesse an diesem Konzept und an den Veranstaltungen des Vereins hat, kann 

sich gern an Frau Guhrke wenden. Kontakt: s.guhrke@t-online.de                                                                             

Das nächste Schnittseminar im Frühjahr 2021 wird voraussichtlich im alten Pfarr-

garten in Voigdehagen stattfinden. 

mailto:s.guhrke@t-online.de


 

Seminarteilnehmer_innen am Gehölzschnittseminar in Rambin, Foto: Angela Pfennig 

 

Über 40 Gäste schätzten die freie Begegnung in der sonnigen Mittsommer-Natur mit 

Tieren und Pflanzen während der Führung über den Demeter-Biobauernhof Alter 

Pfarrhof in Elmenhorst sehr. Die Produktionsleiterin Claudia Resthöft erläuterte 

ihren Betrieb, informierte über die biologisch-dynamische Bewirtschaftung der 

Landflächen, die wesensgemäße Haltung der Milchkühe und Schweine, die 

Käseherstellung und den Hofladen. 

 

Spaziergang über die Grünlandflächen des Demeter-Biobauernhofs in Elmenhorst, Foto: Angela Pfennig 



  

Claudia Resthöft im Kuhstall, Foto: Angela Pfennig 

 

Im biologisch-dynamischen Landbau wird jeder Hof als Betriebsorganismus 

angesehen. Er entwickelt eine eigene Individualität und die dort entstandenen 

Lebensmittel erhalten einen besonderen Charakter. Das Ziel besteht in einer 

Vollendung des Kreislaufgedankens mit möglichst wenig Zufuhr und Abführung 

von Energie. Erreicht wird dies unter anderem durch eigene Futterproduktion, 

wenig Betriebsmittelzukauf und die Nutzung hofeigener Ressourcen. Abfälle werden 

nicht entsorgt, sondern im Betrieb wiederverwertet, beispielsweise über 

Mistkompostierung.  

Die Kühe dürfen ihre Hörner behalten. Dadurch wird eine höhere, bekömmlichere 

Milchqualität erzeugt. Durch die Behornung entsteht außerdem eine natürliche 

Rangordnung in der Herde, da die Rinder respektvoller miteinander umgehen. 

Die Landflächen werden in einer vielfältigen Fünffelderwirtschaft bearbeitet, wobei 

sich Grünland (Klee-Futterpflanzen) mit Halmfrucht- und Blattfruchtfolgen 

abwechselt. Verschiedene Feldspritzpräparate (Hornmist, Hornkiesel) und 

Kompostpräparate (Schafgarbe, Kamille, Brennessel, Eichenrinde, Löwenzahn, 

Baldrian) werden ausgebracht. Sie sind ein wesentliches Hilfsmittel, um Produkte in 

Demeter-Qualität zu erzeugen. Die Präparate wirken ausgleichend und 

harmonisierend. Das Ziel ihrer Anwendung ist nicht eine Maximierung, sondern 

eine Verstetigung der Erträge. Alle angebauten Sorten werden wesensgemäß, nicht 

genetisch vermischt, gezüchtet.  



 

Roggenfeld, Foto: Angela Pfennig 

Die Besucher_innen hatten größten Respekt vor der mühe- und qualitätvollen Arbeit 

auf dem nach Demeter-Richtlinien zertifizierten Hof. Zum Ausklang des sehr 

eindrucksvollen Rundgangs über den Hof konnten die Teilnehmer_innen die 

köstlichen Produkte aus dem Hofladen wie Käse, Quark, Brot und Kuchen kaufen 

und genießen und im Gespräch unter den schattigen Bäumen bei Kaffee verweilen. 

Wir kommen im nächsten Jahr sehr gern wieder nach Elmenhorst auf den Alten 

Pfarrhof. 

 

Claudia Resthöft führt über den Hof, Foto: Angela Pfennig 



Führungen 

27. Juni 2020 | 10.00 Uhr | 18445 Kramerhof OT Parow, Am Gutshaus 8, Eingang 

Gewächshaus                                                                                                                                                                                                  

Remo Kette                                                                                                                                                                               
Gärtnerei am Gutshaus Parow                                                                                                                                                                                                                                                                

Teilnahme: 5 Euro     

                                                                      
Gärtnerei und Café am Gutshaus Parow, Foto: Sandra Pöttrich 

4. Juli 2020 | 11.00 Uhr und 14:00 Uhr | Stralsund, Johanniskloster                                              

Dr. Angela Pfennig                                                                                                                                    

7. Tag der Stralsunder Altstadtgärten                                                                                                                        

Teilnahme: 5 Euro     

                            
Altstadtgarten, Foto: Bettina Glawe 



11. Juli 2020 | 10:00 Uhr | Stralsund, Knieperdamm 5                                                                     
Dr. Angela Pfennig                                                                                                                         
Fahrrad-Führung                                                                                                                               
Am Abend findet eine große Illumination des Gartens statt.                                   
Bürgergärten in Stralsund                                                                                                             
Teilnahme: 5 Euro   

                    
Gaststätte Schwedenschanze, Postkarte um 1930, Stadtarchiv Stralsund  

 

Die am 18. Juli 2020 geplante Führung durch den Spalierobstgarten Klausdorf muss 
leider ausfallen. 

Die am 27. Juni 2020 vorgesehene Führung durch den Privatgarten von Dr. Modrow 
in Benz-Reetzow wird auf den 6. September 2020 verschoben. 

Bitte informieren Sie sich über die Veranstaltungen auch unter http://www.stralsunder-

akademie.de/aktuell.html 

Wenn Sie diese E-Mail nicht mehr empfangen möchten, können Sie diese unter                         

kontakt@stralsunder-akademie.de abbestellen.  
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